
RHEINLAND- 
PFALZ

BAYERN

NORDRHEIN- 
WESTFALEN

NIEDERSACHSEN BERLIN

BADEN- 
WÜRTTEMBERG

DEUTSCHLAND

26,7 %  
aller Grundwassermessstellen im Nitrat-
messnetz liegen über dem derzeitigen ge-
setzlichen Nitrat-Grenzwert von 50,0 mg/l. 

34,8 %  
der deutschen Grundwasserkörper sind in 
chemisch schlechtem Zustand. 

Mit 980 zugelassenen Pestiziden und 
48.002 Tonnen im Inland eingesetzter Wirkstoffe 
wurden 2020 seit der Wiedervereinigung neue 
Negativrekorde erreicht.

LEITUNGSWASSER IN DEUTSCHLAND

Für lediglich rund 50 Stoffe  
kennt die Trinkwasserverordnung Grenzwerte 
und in großen Abständen durchzuführende 
Untersuchungen. Dem gegenüber stehen  
Tausende wassergefährdende Chemikalien.

14,2 % der Wasserversor-
gungsgebiete werden nicht entsprechend 
der gesetzlichen Mindestvorgaben über-
prüft. Dies betrifft knapp 10 Mio. Menschen.

Mehr als 12 Mio. Menschen  
sind zudem jährlich von Überschreitungen der 
wenigen gesetzlichen Grenzwerte betroffen.

BAYERN

Verdoppelt
hat sich seit 2010 der An- 
teil von Grundwassermess- 
stellen mit Nitratgehalten 
über dem gesetzlichen  
Grenzwert von 50 mg/l.  
22,5 % des für die Leitungs- 
wasserherstellung genutzten  
Wassers war im Jahr 2018 
mit Pestiziden belastet.

BERLIN

19 verschiedene  
Arzneimittel finden sich im 
Berliner Leitungswasser,  
ebenso diverse Rückstände 
verschiedener Industrie- 
chemikalien.

BADEN-WÜRTTEMBERG

63 %  
aller untersuchten Grundwasser-
messstellen mit Pestizidabbau-
produkten belastet. In 45,2 % der 
Messstellen finden sich per- und 
polyfluorierten Chemikalien (PFC).

NIEDERSACHSEN

164 verschiedene Pestizide sind 
bereits im Niedersächsischen Grundwasser 
nachweisbar. 60,9 % aller Grundwasser- 
messstellen mit Pestiziden und ihren  
Abbauprodukten belastet.

Übersichtskarte:  
Der Zustand von Grund- und Leitungswasser

Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
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NORDRHEIN-WESTFALEN

44,8 %  
aller Grundwasserkörper sind in  
chemisch schlechtem Zustand.  
Mehr als 750.000 Tonnen Gülle und 
Gärreste wurden 2020 von Nieder-
sachsen nach NRW exportiert.

Seit rund 

10 Jahren 
wurden keine aktuellen Infor-
mationen mehr zum Zustand 
des Wassers veröffentlicht.

RHEINLAND-PFALZ


